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Ein Jahr der Veränderungen
Das Vereinsjahr 2022/23 läutete einige grössere Veränderungen ein. 
Nachdem das Kulturzentrum sein zehnjähriges Jubiläum seit Wiedereröffnung im
Jahr 2011 feiern durfte, beschloss der Vorstand gemeinsam mit dem Betrieb, dass
mittelfristig eine neue Etappe angestossen werden soll. 

Auslöser war einerseits ein strategisch gesetztes 5-Jahres-Ziel zum Thema
„Professionalisierung“, andererseits die anstehende Verlängerung der
Betriebsbeiträge von Stadt und Kanton Zug sowie weiterer Zuger Gemeinden ab
2024. 

In diesem Zusammenhang wurde die Gelegenheit ergriffen, sich Gedanken zum
Aufbau und zur Ausrichtung des Betriebs zu machen. 

Sind die vor über zehn Jahren festgelegten Strukturen und
Vorstellungen noch zeitgemäss?

 
Können wir auf bestehende gesellschaftliche, ökologische und

ökonomische Herausforderungen adäquat reagieren und sind wir auf
zukünftige vorbereitet? 

Bevölkerungswachstum sowie Stadt- und 
       Quartierentwicklung (z. B. Riedmatt-Quartier)

zunehmende Digitalisierung aller Lebensbereiche
längerfristige Auswirkungen der Covid-19-Pandemie auf das
Publikumsverhalten und den Arbeitsmarkt
Bestrebungen, die soziale Sicherheit der Kulturschaffenden zu
verbessern
ökologische und klimatische Krisen (Nachhaltigkeit,
Ressourcen)
veränderte Arbeitsweisen und Konsumverhalten (Agilität,
Homeoffice, Rückzug ins Private)
Rückgang Freiwilligenengagement und Auswirkungen auf
Partnerveranstaltungen und Co-Kreation
Anstrengungen für mehr Inklusion und Teilhabe
Teuerung

Herausforderungen
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Nach mehreren Arbeitsrunden zwischen Vorstand und Betriebsteam kristallisierte
sich im Verlaufe der Saison heraus, dass in drei spezifischen Bereichen die
Ressourcen für eine Weiterentwicklung des Hauses und eine proaktive
Auseinandersetzung mit den genannten Herausforderungen fehlten: bei der
Kommunikation (insbesondere bei Strategien und digitalen Medien), bei der
Programmgestaltung und im Bereich Soziokultur. 

Mehr Ressourcen bedeuten auch mehr Ausgaben. Entsprechend wurden im ersten
Halbjahr Gesuche für die Erhöhung der Betriebsbeiträge der öffentlichen Hand
gestellt, denn diese erfuhren seit der Wiedereröffnung 2011 keine Entwicklung. 
Die Freude war riesig, als die Erhöhungen der Beiträge des Kantons Zug und der
Stadt Zug uns im Sommer mitgeteilt wurden. Letztere wurde im Grossen
Gemeinderat der Stadt Zug beschlossen – mit Unterstützung aller Parteien. An
diesem Abend durften wir erleben, dass die Galvanik sich über die Jahre hinweg zu
einem wichtigen und nicht wegzudenkenden Teil Zugs entwickelt hatte. Auch die
Gemeinde Baar und Gemeinde Oberägeri verlängerten ihre mehrjährigen Beiträge,
was uns ausserordentlich freute. 

Mit diesen positiven Botschaften konnten wir nun die Umgestaltungen im Betrieb
für die Zeit nach 2024 in Angriff nehmen.

Im Spätsommer 2023 verkündete unsere langjährige Betriebsleiterin, Eila
Bredehöft, dass sie – auf der Suche nach Veränderung – die Position als neue
Geschäftsführerin der IG Kultur übernehmen werde. Diese Nachricht trieb die
Veränderungen im Betrieb nochmals voran wie auch die Suche nach einer
ebenbürtigen Nachfolge. 
Mit dem Weggang Eilas ging im November 2023 eine lange Ära zu Ende – Eila
machte die Galvanik zu dem, was sie heute ist: ein etabliertes, erfolgreiches und
weitgeschätztes Kulturhaus.

Wir danken Dir, Eila, von Herzen für Deinen grossen Einsatz und
Dein persönliches Engagement für die Galvanik und die sehr

angenehme Zusammenarbeit. 

Wir sind gespannt auf die Entwicklungen der kommenden Zeit und freuen uns
darauf, Euch bei Gelegenheit, wie z. B. an unseren Unterstützer*innen- und
Mitgliedeveranstaltungen, mehr zu erzählen. 

Wir bedanken uns bei Euch, den Vereinsmitgliedern der Galvanik für die jahrelange
Treue.

Mercedes Isabel Lämmler
Präsidentin Interessengemeinschaft Galvanik Zug
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Kooperationen und
Partnerschaften

Plattentaufe Duodendron
(12.05.23) 
Plattentaufe The Valley of Mantis
(26.05.23) 
Plattentaufe Humanoids
(09.06.23) 

Plattentaufen

Veranstaltungs

Party für Menschen mit und ohne
Beeinträchtigung
Klein aber Bämm!
Viertel vor Fritig 
Schräger Mittwoch (PV)
Pipapo (PV)

Helvetiarockt (Female Get together
/ Songwriting Camp) 
Zuger Coffeefestival 
Aufnahmen Projekt ARTISET
Zug Pride 
Sunbird Festival 

Kooperationen

Specials

Zug Brewfest 
Coffeefestival
Siemens Workshop mit Konzert (The
Birthday Girls)
Pottcast
Latin Festival 
Zug Pride 

reihen
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Wir danken folgenden Geldgeber*innen ganz herzlich für die wertvolle finanzielle
Unterstützung im Jahr 2022/2023

Ein besonderes Dankeschön gilt unseren treuen Mitgliedern, dem Publikum und
dem Galvanik-Team sowie unseren Partnerinnen und Partnern im
Veranstaltungsprogramm.

Dank

Fi

nanzielle

Stadt Zug
Kanton Zug
Gemeinde Baar
Gemeinde Cham
Gemeinde Hünenberg
Gemeinde Menzingen
Gemeinde Neuheim
Gemeinde Oberägeri
Gemeinde Risch
Gemeinde Steinhausen
Gemeinde Unterägeri
Gemeinde Walchwil

Unterstützung

Partner*innen

Petzi
IG Kultur 
ZUWEBE
Bibliothek Zug
Literarische Gesellschaft Zug
Chollerhalle
Theater Casino Zug
Theater im Burgbachkeller
Industrie 45
Modul
Zug Kultur
Zug Tourismus
Guidle
Gäggeligääl GmbH
Heller Druck
CK Light
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Profil Kulturzentrum
Das Kulturzentrum Galvanik ist ein weltoffener Begegnungsort, wo Urbanität,
Leidenschaft und familiäre Herzlichkeit zusammenkommen. 

Die Galvanik ist für junge Zuger*innen und für die Musikkultur ein wichtiger
Identifikationsort und bildet einen beliebten Treffpunkt und Freiraum für Kultur
jeder Art. 
Durch Mitwirkung, Mitbestimmung und Einbezug bei verschiedenen Tätigkeiten ist
die Verbundenheit der Zugerinnen und Zuger zum Haus stets sehr gross gewesen.

Heute ist die Galvanik mehr als nur ein Konzertlokal. Sie bietet eine Plattform,
welche die Entfaltung künstlerischer Aktivitäten und die Kreativität junger,
regionaler Kulturschaffender aktiv fördert. 
„Machen statt konsumieren“ heisst seit jeher das Motto. Kunst soll geschaffen,
Veranstalter*innen gefördert werden. 
Die Galvanik ist Pulsfühlerin für das, was die junge Zuger Musikszene bewegt. An
dieser Stelle unterstützt der Betrieb aktiv die Veranstalter*innen bei der Planung
und Budgetierung von Anlässen und entlastet sie durch das 50/50-Modell. Dieses
Modell erfordert zwar eine Teilung des Gewinns, bietet aber bei fehlendem Erfolg
auch das Mittragen des Verlusts. 

Die Galvanik ist bekannt für ihre Stilvielfalt und verfolgt die Programmstrategie
der Diversifikation: von Konzerten in den Bereichen Rock, Pop, Hip Hop, Reggae,
Singer-Songwriter, Mundart über Elektronische Musik bis zu Comedy-
Veranstaltungen, Kunstausstellungen und Lesungen. 
In der Vergangenheit wurden verschiedene Schwerpunkte erprobt, doch legt sich
die Galvanik stilistisch nicht fest, sondern bietet mit dem Konzept der
Partnerveranstaltungen Raum für neue Richtungen und Ideen. Mit diesem Prinzip
bewegt sich die Galvanik stets nahe an der Basis und ermöglicht Neues. 

Die Zusammenarbeit mit den verschiedenen Zuger Kulturinstitutionen verläuft
sehr zufriedenstellend. Man verfolgt ein gemeinsames Ziel: die Zuger Kultur zu
fördern und zu stärken. 
Die Galvanik ist dabei an Veranstaltungsreihen, Festivals und Spezialprojekten
Dritter beteiligt und setzt auf verschiedene Arten der Förderung: Bandräume,
Konzerte (Plattentaufen, Viertel vor Fritig, Vorbands für nationale und
internationale Acts), Audio- und Videoaufnahmen im Haus, Bandworkshops,
Vernetzungsplattformen und Ratgeberfunktion bei der Planung von
Veranstaltungen.
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Verein Interessengemeinschaft
Galvanik Zug
Der Verein Interessengemeinschaft Galvanik Zug ist seit über 20 Jahren
Trägerverein des Hauses. 

Der Vorstand besteht aus sieben Personen, welche an der jährlichen
Vereinsversammlung gewählt werden. Der Vorstand erarbeitet konzeptionelle und
strategische Ziele, ist verantwortlich für die Finanz- und Budgetkontrolle und das
Personal des Kulturbetriebs. Die Vorstandsmitglieder der IGGZ sind zuständig für
verschiedene Funktionen und Aufgaben. 

Die Galvanik erhält Betriebsbeiträge von Stadt und Kanton Zug und den Zuger
Gemeinden.

Vereinsvorstand
Mercedes Lämmler
Präsidium, Fundraising und
Kommunikation

Corin Strimer
Personal/HR

Isabel Oertig
Strategie und Projekte

Matthias Cotting
Strategie und Projekte

Andri Urfer
Mitglieder

Larissa Marra
Finanzen

Festanstellungen 2022/2023
Eila Bredehöft   
Dino Sabanovic
Isabella Darling
Pascal Bühler
Harry Darling
Oliver Lanninger
Marc Schaffo

Mandate:
Renate Uster
Gäggeligääl GmbH

Geschäftsführung (80 %)   
Booking (40 %)
PR & Admin (60 %)
Leitung Bar (80 %)
Leitung Technik (70 %)
Hauswart (50 %)
Bar-Mitarbeiter (50 %)

externe Buchhaltung
Gestaltung
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Praktika
Für die Weiterentwicklung der Galvanik vom professionellen Konzertbetrieb zum
kulturellen Kompetenzzentrum wird ab Sommer 2024 wieder ein Praktikum im
Bereich soziokulturelle Arbeit ausgeschrieben. 



Strategie, Ziele 2021 bis 2026
Im Sommer 2021 wurden an der gemeinsamen Klausur von Betrieb und Vorstand
die Strategien und Ziele für die folgenden fünf Jahre erstellt. 
Für die Umsetzung wird jedes Jahr ein Aktionsplan erstellt mit Zwischenreportings
an den Vorstand. An der jährlichen Klausur werden der Umsetzungsstand
überprüft und allfällige Anpassungen vorgenommen sowie neue Zwischenziele
oder Massnahmen ergänzt. 

Folgende übergreifende Ziele wurden für die Jahre 2021 bis 2026 Jahre festgelegt:

Digitalisierung voranbringen

Status: erreicht, vereinzelte Projekte werden laufend weitergeführt oder per
Saisonstart 2024/25 realisiert. 

Publikums(rück)gewinnung

Status: erreicht, vereinzelte Projekte werden laufend weitergeführt oder per
Saisonstart 2024/25 realisiert. 

Nachhaltigkeit verbessern

Status: erreicht, vereinzelte Projekte werden laufend weitergeführt oder per
Saisonstart 2024/25 realisiert. 

Professionalisierung
(Entwicklung Galvanik als kulturelle Ausbildungs- und Weiterbildungsplattform,
Überprüfung Strukturen und Abläufe, Verbesserung Kommunikation und
Kundenpflege, Anpassen Betriebsstruktur und Ressourcen, Ausbau Fundraising,
interne Weiterbildungen und Stärkung Kompetenzen)
Status: In Umsetzung
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(z. B. Arbeitstools Auftritt/Präsenz, Programm, Kompetenzen)

(Kooperationen, Community-Pflege, Bewerbung, Programm) 

(z. B. Gendergerechtigkeit, Barrierefreiheit, Verhalten im Haus, Programmation)



Kennzahlen 2018-2023
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Besucher*innen pro Veranstaltung
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Statistik zu Besucher*innen
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Kommentierung
Jahresrechnungen 
Die Saison 2022/2023 verlief grundsätzlich positiv und die Abschlusszahlen sind
angesichts der vorangegangenen Pandemiejahre zufriedenstellend.

Der Barumsatz und die Eintritte konnte im Vergleich zum Vorjahr gesteigert
werden und stabilisieren sich langsam wieder im Bereich der Vorpandemie-Zahlen.
Die Folgen der Covid-19-Pandemie sind jedoch immer noch spürbar und im
Konzertbereich ein grosses Thema (siehe Zeitungsbericht auf S. 26 dieses
Berichts). Die Zahlen erholen sich langsam wieder. In der Saison verzeichnete die
Galvanik einen Verlust von Fr. 9'792.–

Zunehmende Kosten werden im Bereich des Gebäudeunterhalts beobachtet und
infolge Teuerung. Deutliche Mehraufwände sind ab der Saison 2023/2024 im
Bereich Personal geplant (siehe Einleitung und Ziel „Professionalisierung“). Diese
Mehraufwände können zukünftig mit den erhöhten Betriebsbeiträgen ab 2024 und
Eigenmitteln aufgefangen werden.

Investitionsfonds und Kulturfonds
Die Reserve im Kulturfonds soll dem Betrieb für den Risikoausgleich dienen
und weiterhin ein vielseitiges Kulturprogramm ermöglichen. 

Die beiden Reserven (Investitionsfonds und Kulturfonds) sind ein bewusster
Entscheid des Vereins (aus seiner Geschichte heraus), um als vertrauenswürdiger
Partner und verantwortungsbewusster Arbeitgeber zu agieren.

Investitionsfonds
In der Vereinsrechnung 2022/2023 sind im Investitionsfonds
rund Fr. 170'000.– eingestellt. 

Rückstellungen wurden sowohl im Gespräch mit dem städtischen Controller als
auch mit der Versicherung als sinnvolle Reserve angesehen. Im Falle eines
Totalschadens ist der Verein verpflichtet, eine gewisse Eigenleistung zu erbringen,
welche diese Zahl sogar noch übersteigt und nicht versicherbar ist. Trotz der
Corona-Krise wurden diese Rückstellungen aufgrund der Subventionen und dank
staatlichen Unterstützungsmassnahmen nur in kleinem Rahmen angetastet.
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Kulturfonds
Der Kulturfonds (→ für das Kulturprogramm einzusetzen) betrug per 31.8.2014
rund Fr. 80'000.–. Im Jahr 2015 wurden daraus Fr. 25'000.– zu Gunsten von
Veranstaltungen aufgelöst (Stand: Fr. 55’000.–).

In den Jahren 2017, 2018 und 2019 konnten aufgrund sehr erfolgreicher
Veranstaltungen Fr. 25'000.– jährlich, also rund Fr. 75'000.– wieder in den
Kulturfonds zurückgespielt werden. Zusätzlich wurden 2019 weitere Fr. 10'000.–
für das Jubiläumsjahr 2020/21 dem Kulturfonds zugewiesen.

Aufgrund der Corona-Krise konnte das Kulturprogramm über längere Zeit
jedoch nicht wie geplant durchgeführt und Veranstaltungen mussten
verschoben oder abgesagt werden. Aus diesem Grund konnten erneut
Mittel aus dem Kulturfonds nicht wie geplant eingesetzt werden.

Der Kulturfonds per 31. August 2023 liegt weiterhin bei rund Fr. 140'000.–. 

Mit dem laufenden Rückkehr zum Normalbetrieb und im Rahmen der Umsetzung
verschiedener Massnahmen im Bereich Publikumsgewinnung können diese Mittel,
wie vorgesehen, wieder in das Kulturprogramm investiert werden.
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Bilanz
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Erfolgsrechnung
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Erfolgsrechnung
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Erfolgsrechnung
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Revisionsbericht
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Impressionen

Black Sea Dahu

Damir Imamovic

End of November
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Joya Marleen

Kt.Gorique

Humanoids
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Lombego Surfers

Phenomden

Artifiction
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Andrea Bignasca

21



Medienberichte
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